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Förderung und Entwicklung von Wildbienengemeinschaften
(Hymenoptera: Apoidea)
in gefährdeten Sand-ökosystemen Südhessens:
Bedeutung und Erfolg verschiedener Restitutionsmaßnahmen
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Durch die zrunehnrcnde Zcrstörung, Reduktion. Fragrnentienrng und Isolierrrng zahlreicher
Okosystenr-Typen ist in dcn lctzren Jahrzehnten ivelrrveit ein deutlicher Rickgang von
Besläubcrgenrcinschaftcn zu verzeichnen. Wiklbieuen nchnren hicrbei als Bestäuber vieler
Wild- und Kulturpllanzen eiue besonders rvichtige ökologische Rolle ein (Knnrocuwu- 2003)
und geltcn aufgrund ihrcr spczifischcn Nahrungs- und Nistplatzanspriiche glcichzeitig auch als
gute Bioindikat<rren von Landschallsslrrkturen und lualitärerr (oER1l.r ct al. 2005). urn den
lortschrcitcndsn Vcllust dicscr Schltissclcigcnschall einzudärnrncn und dcr bcreiLs hcutc irr der
Lileratur diskutierten ..pollination crisis" entgcgen zu u'irken (Grtnzorrt_ 2005). werdcn groß-
flächigc Erhaltungs- und Wietlcr.hcrslcllungsnraßnahmcn inuner wichtiger.

Untcrsucltt wurdcn itn Raluncn dicscr Studic dic Wildbicncngcnrcinschaften zwcicr unrcr-
schicdlich rcslituiertcr Sand-Ökosystcrnc in Siitlhesserr bci Darnrstadt. Basierend aufdcnr llin-
satz vemclriedcncr biotischer und abiotischer Restitutionsmaßnahrnen wurden zwei Resti-
tutinnsntodelle mitc'inander verglichen und deren Eignung fiir die Wiederlrerstellung und
Ansierllung selteucr uud standortstypischcr Wildbienengemeinschaften geprüft.

' Int Restitutionsgebiet ..Scchc'inter l)ürrc" wurdc zur Vernctzrung dcs kleinräurnigen untl
stark isoliertell Nalurdcnknuls,,Seeheimer Dünc" 10,7 ha) nrit einer bereits bcstchenden Resti-
tulionslläche (0.5 ha) ein Korridor (0.6 ha: 250 x 22 m) mittels Tiefensand und anschließencler
ftrokulation rnodelliert. Vctwendct wurden irn nördlichcn und südlichen Konidorbereich
hinsichtlich der Pllanzenarteuzusanllnensetzung zwei untetschiedliche Rechguttypen
verschicdener Standorte. lnr Restitutionsgebiet,.strcitgewann" wurde die bestehende Vegela-
tion cincr chctnaligcn Ackcrflächc (5 ha) unrgcbrochcn uud inokulicrt. Einc Ticlcnsandaufrra-
gung hat in dicscrn Fall nicht stattgel'unden. Urn die durchgeftihrlen Maßnahmen beurteilen zu
können, wurdcn zusätzlich die Wildhienengcnreinschalien angrenzendcr Naturschutz- und
Fragmentflächcrr bcarbeitct. Ziel isl es. dic Gcrncinschallsstrukturen der Wildbienen nach
crfolgtcr Restitution in der Zcitachsc zu cnnitteln und die eingesetaen Maßnahnren beziiglich
des Kolonisierungs- und Entwicklungspotentials der Wildbienen zu vergleichen.

Die Wildbicnen neagieten in beidcn Untcrsuchungsgebicten schr schncll rnit hohen
Abundanz- urtd Artenzahlen aufdie durchgelührten Restitutionsrnaßnahmen, unterscheiden sich
aber bezüglich ihres Erttwicklungs- und Kolonisicrungspotcntials deutlich voneirrandcr. Unter-
suchttngen in neugeschalfenen Binnendürrenkornplexen in Niedersachseu dokumeutieren
cbcnfalls ein rasches Wildbicnenaufkontmen rnit lnhem Artcnreichtum nach erfolgter Restitu-
tion (ExELER & KRATocnwu.2009; Exelan et al. 2009). Aufgrund der fehleuden Tiefensand-
auftragurtg und dadurch schnelleren Vegetationsentwickluug stand den Wil{bieuen bercirs im
ensten Uutenuchungsjahr auf dcl Restitutionsfläche im Gcbiet ..strcitgervann" ein erhöhtes
Nahrungsressourcenattgcbot zur Verfiigung, wohingigcn geeignete Nistplarzrnöglichkeitcn
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hinsichtlich der geschlosseuen Vegetationsdu.cke jedoch t'ehlen. Die Anen- uld lxlividuen-
zahlen übersticgin solilrt die der zugehörigen Relbrenzlläche untl elhöhten sich irn vierjährige'n
llhtersubhungszeitraum rveiler. lm Restitutionsansatz des Cebietes,.Seeheinrcr Düne,. wurde
dcn Wildbicncngeureiruchallen durch die Sclraftüng eines Konidors eine Kolrbination aus
viellältigen Nahrungs- und Nistplatzmöglichkeiten zur Verftigung geslelh, wohei vor allcnr 4ie
ofl'enen Sandbereiche geeignete Nistplätze für viele Arten bieteir. Auch kqnnten i1 rliesen
ßereichcn vcrnrchn Brutparasiten und paar.ungsbereite Männohen in großen Aggrcgalionen
nachgewiesetr werden. Aufgrund der Tielbnsandauliragung mussteu sich die *il.lUi.n"n-
gcnrcinschalicn aufdcnr Kotridor erst elabliercn, wobei bereits irn zweiten Uutersuchungsjahr
nlit Ausbildung del Vegetationsschicht eine Verdopplung der Anen- und Indivi4uelzahlen
feslgc'stellt wetden kounte. Die Entwicklung der Genreinsclraftsstrukturcn scheint anlnnd der
korrtinuierlich slcigenden Arteuzahlen, welche nrittlenveile das Niveau aufden zugehör.igen
Rcl'erenzllächen iibersteigen. noch nicht abgeschlossen. Die Besiedlung des Kop.i6ois erlblgtc
dirckt aus den jeweils atrgrenzenden Relbrcnzllächen, so dass benachbaire Flächen hinsichtlich
ihrcl Gerneinsohalisstruktuttn an Wiklbienen vermehn Ahnlichkeiten zueinander aufneisen.
Prägend ftir die Genreinschaftsstrukturen in beiden Reslitutionsflächen ist gegeniiber. den
Refercnzflächen der hohe Anteil habiratrypischer wildbienen unii Rore-Lisre Arr.in.

ßeidc Restitutionsnrodclle verbessern und erhöhen die Gcmcinsclul'tsstrukturcn der Wild-
bienen, wobei der Restitutionsansatz im Gebiet,,seeheinrer Düne" sich anhand des größeren
Rcssortrcenspeklrunts und dadurch lröhercrn Kolonisierungs- und Entwicklungsporeltials der
Wildbicucn als rlcl Ell'cktivcre zeigte. Auch ist dic Konrbination aus abiotischcg uud biotischen
Restitutionsrnaßnahmen ftir die Ansiecllung und Wiederherstellung gelährdeter pl.lunzen-
gesellschalien ( Eichberg et al. 2010) zu bevorzugen. Diese aufuändigdurchgetührren Resriru-
tionsnußnahnten ernröglichcn den Wildbienen durch die Schaflirng von Nistplärzen und dur-ch
die Bereitstellung vielfültiger Blütenspektren irn Gebiet zu vei'bleiben, wohiirgegel irn Unrer-
suchungsgcbiet .,Slreitgewann" aufgrund des Fehlens geeigneter Nisqllätze ein stäntliger Zuflug
vott außert notwendig ist. Durch die weniger aulhändigen und daduich schneller durcfigetiihr-
tc'u Restitutionsnraßnahnrcn irn Cebiet ..streitgewann" konuten sich die Wilrtbienen im Ver-
gleich rascher ansiedcln, zeigten aber auhaud der ermittehen Arrendiversiräten und Abundanzen
ein geringeres Entwicklungspotential.
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